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Liebe Pfarrbevºlkerung, 
mein erster Gedanke beim aktuellen Pfarrblatt-Titel 
hat sich sofort auf unsere Kirche bezogen. Aber bei 
intensiverem Nachdenken kam mir schnell der Ge-
danke, dass dies viel zu eng gefasst ist und dem 
Titel nicht gerecht wird. Kirche als Ort der Begeg-
nung beschrªnkt sich nicht nur auf ein Gebªude. 
Kirche als Ort der Begegnung kann praktisch ¿ber-
all sein - vor allem dort, wo zwei oder drei sich be-
gegnen. 
 
In Baumgartenberg gibt es 2023 viele Mºglichkei-
ten sich im pfarrlichen Kontext zu begegnen. Von 
Anfang Mªrz bis Jahresende sind dies rund: 
¶ 42 liturgische Feiern am Sonntag 
¶ 40 Hl. Messen am Donnerstag Abend 
¶ 12 liturgische Feiern bzw. Andachten zu ver-

schiedenen Anlªssen 
¶ 6 Hochzeiten oder Taufen 
¶ 13 Pfarrcafes bzw. Agapen 
¶ 7 Vortrªge oder Konzerte 
¶ 4 Pilgerwanderungen 
¶ 11 Besuchsdienste der Caritas im Wohnheim 
 
Dazu kommen noch die Treffen der M¿tterrunde, 
das pastorale Projekt im Mªrz, die immer sonntags 
geºffnete Pfarrbibliothek, liturgische Feiern in den 
Seniorenheimen, die Einweihung der vom Senio-
renbund renovierten Kapelle beim WeiÇen Kreuz, 
die Erstkommunion, die Lange Nacht der Kirchen, 
unser Kirchweihfest, das Erntedankfest usw. 
Im Laufe des Jahres wird wohl noch die eine oder 
andere Begegnungsmºglichkeit dazu kommen. 
 
Kirche als Ort der Begegnung kann aber auch sein, 
wo ich mir bewusst Zeit nehme eine alleinstehende 
Person zu besuchen, jemanden zu kontaktieren, 
von dem ich schon lange nichts mehr gehºrt habe 
oder wenn ich einfach der/dem Nªchsten auf der 
StraÇe ein Lªcheln schenke. 
 
ñWo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnenò singen wir bei 
den Wortgottesfeiern.  
Wenn wir es zulassen, dann gilt dies auch dort, wo 
zwei, drei oder mehr Menschen sich begegnen, 
dann ist Kirche nicht nur ein Gebªude, sondern ein 
Ort der Begegnung mitten im Alltag.  
 
Kirche bzw. eine Pfarrgemeinde ist nur dort leben-
dig, wo Menschen ihren Glauben leben, sich immer 
wieder im christlichen Kontext begegnen und sich 
beteiligen. In diesem Sinne freue ich mich auf viele 
Begegnungen.  

Alfred Lengauer 
PGR-Obmann 

VORWORT 

Titelbild: K. Waser 
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WO ZWEI  ODER DREI  - PASTORALPROJEKT 
Wo zwei oder drei -  
Kirche als Ort der Begegnung 
Pastoralprojekt von Kathrin Waser 
Im Zuge meines Pfarrpraktikums darf ich ein Pasto-
ralprojekt mit dem Titel ĂWo zwei oder drei ï Kirche 
als Ort der Begegnungñ umsetzen und mºchte dies 
folgend vorstellen und zum Mitgestalten und zum 
Teilnehmen einladen.  
 
Kirche findet dort statt, wo Menschen einander be-
gegnen. Jesus sagt: Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter 
ihnen (Mt18,20). Im Rahmen des Pastoralprojekts 
mºchte ich viele Mºglichkeiten schaffen, wo sich 
gut bekannte Menschen treffen, weniger Bekannte 
kennenlernen und Gleichgesinnte austauschen 
kºnnen. Dazu gibt es am Wochenende vom 17.-19. 
Mªrz 2023 verschiedene Veranstaltungen, die von 
allen Interessierten mitgestaltet und besucht wer-
den kºnnen.  
  
Sing-Nachmittag im Betreuten Wohnen ï  
Freitag, 17. Mªrz 15 - 17 Uhr 
Mit bekannten Liedern, Gedichten und Geschichten 
kann man ins Gesprªch kommen und einander Zeit 
schenken. Singbegeisterte Menschen sind eingela-
den mit den Bewohnerinnen und Bewohnern im 
Betreuten Wohnen einen gem¿tlichen Nachmittag 
zu verbringen.  
  
Ministranten-Tag im Seelsorgeraum Machland ï 
Samstag, 18. Mªrz 9 - 17 Uhr 
Die Minis aus dem Seelsorgeraum sind eingeladen, 
einander kennenzulernen, 
viele interessante 
Stationen rund um die Bi-
bel zu entdecken und ge-
meinsam bei einem Got-
tesdienst zu ministrieren.  
  
Ministranten-Oldies - Ich 
war dabei! ï Samstag, 
18. Mªrz 13 - 17 Uhr 
Das Ministrieren ist eine 
sehr alte und wichtige Tra-
dition bei den Gottesdien-
sten. Alle ehemaligen Mi-
nistranten und Ministran-
tinnen aus Baumgarten-
berg sind eingeladen zu 
einem generationen¿ber-
greifenden Austausch 
¿ber den wertvollen Dienst 
des Ministrierens.  
  
 

Internationales FuÇballturnier ï  
Sonntag, 19. Mªrz 14 - 17 Uhr 
Rund um die Welt wird FuÇball gespielt und verbin-
det Menschen aus unterschiedlichen Lªndern. Alle 
sportbegeisterten Kinder, Frauen und Mªnner sind 
zu einem internationalen FuÇballturnier eingeladen 
ï ganz besonders gilt die Einladungen den zugezo-
genen Menschen aus Syrien.  
 
Jugendgebet ï Sonntag, 19. Mªrz 19 - 20 Uhr 
Junge und junggebliebene Menschen sind zu einer 
besonderen Form eines Gottesdienstes eingela-
den. Mit Liedern, Gebeten und inspirierenden Tex-
ten kann Gott auf jugendliche Art entdeckt werden. 
Die KJ Band aus Zeillern wird das Gebet inhaltlich 
und musikalisch gestalten und freut sich ¿ber In-
teressierte, die in der Vorbereitung mitwirken 
mºchten.  
 
Alle Interessierten, die in irgendeiner Weise bei ei-
ner Veranstaltung mitwirken mºchten, mºgen sich 
bitte bei mir melden. Aktuelle Infos sind auf der 
Pfarrhomepage zu finden.  
Vielen Dank schon im Voraus und herzliche Einla-
dung zu den Begegnungsmºglichkeiten.  

 
Kathrin Waser 

Pastorale Mitarbeiterin 
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CARITAS 

Pfarrcaritastag 2023 
 

Herzliche Einladung zum Pfarrcari-
tastag am Samstag, den 15. April 
2023 unter dem Motto: ĂDer Armut ein 
Gesicht geben.ñ in der Pfarrgemeinde 
Wels Vogelweide.  
 
Anmeldungen bei Interesse bitte bis 
spªtestens 24. Mªrz 2023 unter:  
pfarrservice@caritas-ooe.at oder tele-
fonisch: 0732/7610-2993.  
(Erreichbarkeit: Montag bis Mittwoch 
von 09:00 Uhr ï 16:00 Uhr)  

Oft sind es kleine Dinge die Freude 
bereiten! 
Gerade die stillste Zeit des Jahres 
kann auch die einsamste Zeit sein. 
Daher ¿bergab die Caritas wie im 
letzten Jahr einen kleinen Weih-
nachtsgruÇ in Form von Tannenzwei-
gen mit s¿Çem Behang an die Be-
wohnerInnen des Senioriums, um 
auszudr¿cken, dass auch auf die ªl-
teren Menschen in unserer Gemein-
de nicht vergessen wird.  

Caritas Haussammlung 2023 
Mit dem Haussammlungs-Slogan ï ĂNot sehenñ 
mºchte die Caritas auf die Not von Menschen in 
Oberºsterreich, die gerade vielerorts ¿berhand 
nimmt, hinweisen. Es braucht jetzt mehr denn je die 
Solidaritªt der Oberºsterreicher*innen, um armuts-
betroffenen Menschen helfen zu kºnnen. 
 
Wir bitten Sie daher herzlich, auch heuer wieder die 
Caritas Haussammler*innen die ab April 2023 eh-
renamtlich von T¿r zu T¿r in unserer Pfarre unter-
wegs sind, mit Ihrer Spende zu unterst¿tzen. 
 
Jeder noch so kleine Beitrag zªhlt und trªgt zur Lin-
derung der Not in unserem Land bei. Herzlichen 
Dank f¿r ihre Solidaritªt und ihre Spende. 
 
Mit ihrer Spende unterst¿tzen Sie zum Beispiel: 
¶ 15 Sozialberatungsstellen 
14.630 Menschen in Notsituationen 
(inkl. Familienangehºrige) erhielten z.B Lebens-
mittelgutscheine, Kleidung, Unterst¿tzung f¿r 
Strom-, Heizkosten- oder Mietrechnungen, sowie 
umfassende Beratung. 

¶ 6 Lerncaf®s 
144 Schulkinder aus sozial benachteiligten Fa-

milien wurden beim Lernen in den Lerncaf®s der 
Caritas in Linz, Marchtrenk, Steyr, Vºcklabruck 
und Wels unterst¿tzt.  

¶ Krankenzimmer 
21 obdachlose Menschen konnten ihre Erkran-
kung statt auf der StraÇe im Krankenzimmer der 
Caritas auskurieren.  

¶ Haus f¿r Mutter und Kind 
16 M¿tter und 25 Kinder haben im Haus f¿r Mut-
ter und Kind in Linz vor¿bergehend ein neues Zu-
hause gefunden und die Chance bekommen, ihr 
Leben neu zu ordnen.  

¶ Wªrmestube 
168 obdachlose und von Obdachlosigkeit be-
drohte Menschen wurden im Tageszentrum 
Wªrmestube betreut.  

¶ Hartlauerhof in Asten 
25 wohnungslose Mªnner wurden im Hartlauer-
hof in Asten betreut.  

¶ Help-Mobil 
Die medizinische Hilfe auf vier Rªdern hat 315 
Obdachlose und Personen ohne Sozialversiche-
rung in Linz versorgt. Beratungsgesprªche wur-
den gef¿hrt und warme Kleidung, Schlafsªcke, 
Jause, etc. ausgegeben.  

Auch heuer hat die Caritas Strickrunde unter der Leitung von 
Edeltraud Brunner den BewohnerInnen des Wohnheimes im Klo-
ster eine kleine Weihnachtsfreude bereitet.  
Die bunt gestrickten Tagesdecken und Socken wurden mit gro-
Çer Dankbarkeit angenommen. 
Begleitet wurde der gem¿tliche Nachmittag von Mitgliedern des 
Kirchenchors.  
 
Auf diesem Wege auch ein herzliches Dankeschºn an die fleiÇi-
gen Hªnde, die jedes Jahr n¿tzliche und schºn gestrickte Werk-
st¿cke f¿r Bed¿rftige zaubern. 

Foto: A. Hºbarth 

mailto:pfarrservice@caritas-ooe.at
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Unser Pfarrgarten ist ein wunderbarer Ort, eine 
wertvolle Kostbarkeit der Schºpfung. Das Pro-
jekt Zeitgeschenk Pfarrgarten mºchte diese 
Schºnheit in besonderer Weise zum Ausdruck 
bringen. Jeden Monat wird ein spiritueller Im-
puls an einer dazu passenden Stelle ange-
bracht. Als ¦bersicht gibt es einen Flyer, der in 
der Kirche oder beim Schaukasten zu finden ist.  
F¿r das kommende Jahr haben wir das Thema 
Frieden gewªhlt. Wir wissen und leiden darun-
ter, wie zerbrechlich der Friede ist ï im eigenen 
Umfeld und im groÇen Weltgef¿ge.  Monat f¿r 
Monat wollen wir mit einem Friedenswort 
Ăunsere Schritte auf den Weg des Friedens len-
kenñ. Das Wort ĂFriedeñ braucht unsere Unter-
st¿tzung. Es braucht unsere Kraft und Solidari-
tªt, damit der Friede FuÇ fassen kann und Men-
schen aufatmen.   

Fachteam Spiritualitªt 

ZEITGESCHENK  

Foto: E. Neugschwandtner 
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AUS DEN  FACHTEAMS  
Vorstellung Fachteams und pfarrliche Einrich-
tungen 
In dieser Ausgabe d¿rfen wir das FT Schºpfungs-
verantwortung sowie das Kath. Bildungswerk und 
die Pfarrb¿cherei vorstellen. 
Damit endet vorerst unsere Miniserie ¿ber die 
Fachteams und pfarrlichen Gruppierungen. 
 
Fachteam Schºpfungsverantwortung 
Der Begriff Schºpfung weist 
auf den Anfang der Welt hin 
und diese Welt wurde uns 
Menschen anvertraut. Wir sol-
len sorgfªltig und verantwor-
tungsvoll mit ihr umgehen. Das 
im Blick zu haben, ist die Auf-
gabe des Fachteams Schºp-
fungsverantwortung. Wir ver-
suchen, mit gutem Beispiel 
voranzugehen, Bewusstsein 
zu bilden, weisen auf Klima- 
und Umweltthemen hin und veranstalten Vortrªge 
und Aktionen zu diesem Thema. Ein Fixpunkt im 
Jahreskreis ist der Schºpfungsgottesdienst im 
September. Als weiteren wichtigen Schritt ist die 
Pfarre Baumgartenberg im August 2020 
Klimab¿ndnis-Pfarre geworden. Wir versuchen, die 
EnergiesparmaÇnahmen und MaÇnahmen zu mehr 
Nachhaltigkeit, die uns seitens des Klimab¿ndnis 
O¥ vorgeschlagen wurden, umzusetzen.  
Mitwirkende im Fachteam Schºpfungsverantwor-
tung: Edith Huemer, Christine Buchberger, Hans 
Langeder, Franz Hader, Leo Palmetshofer, Gerti 
Frºschl und Gudrun Schwandl. 
Wir w¿rden uns sehr ¿ber weitere Teammitglieder 
freuen! 

 
Christine Buchberger 

Fachteam Schºpfungsverantwortung 
ðððððððððððððððððððððð 
Katholisches Bildungswerk 
Als unser Leitbild haben wir vor einigen Jahren 
festgelegt ĂWir stehen f¿r eine Bildung, die dem 
Menschen dient und das 
Leben fºrdert.ñ Um diesem 
Leitbild gerecht zu werden, 
veranstalten wir Vortrªge zu 
aktuellen Themen. Wir 
mºchten Menschen f¿r die-
se Themen sensibilisieren 
und erreichen, dass sie sich 
damit auseinandersetzten. 
Unser Auftrag ist, einen Bei-
trag f¿r ein gutes Miteinan-
der zu fºrdern und mit un-
serer Umwelt/Schºpfung 

sorgsam und behutsam umgehen zu lernen. Als 
Grundlage f¿r unser Tun und Handeln steht unser 
Glaube und unser Lebensanleitungsbuch ï die Bi-
bel. 
Ein Motto aus einem Bildungsprogrammheft des 
KBW O¥ hat mich angesprochen ï ĂBildung f¿r ein 
gutes Lebenñ. Aber was macht ein Leben gut? Je-
de und jeder wird uns die Frage nach dem guten 
Leben anders beantworten. Vielleicht ist ein gutes 
Leben, wo das Gemeinsame vor dem Trennenden 
steht, das Erreichte genug ist, man dankbar und 
zufrieden ist - wo der Mensch im Einklang mit der 
Natur und sich selbst steht. Diese Vision verfolgen 
wir im KBW und tragen diese weiter! 
 
70 Jahre Katholisches Bildungswerk 
ein runder Geburtstag der gefeiert gehºrt. 70 Jahre 
gibt es in Baumgartenberg engagierte Menschen 
denen die Bildung f¿r die Menschen wichtig ist. 
Aus diesem Anlass haben wir das Programm 2023 
abgestimmt: 
Am 18. Juni feiern wir einen Fest-/
Dankgottesdienst mit Bischofsvikar Dr. Johann 
Hintermeier, am 25. Juni finden Lesungen im Pfarr-
garten statt und am 13. Oktober ein Konzert mit 
der Quetschwork-Family. Ja, auch unterhaltsames 
bietet das KBW. 
Zu allen Veranstaltungen schon jetzt herzliche Ein-
ladung (nªhere Infos finden Sie auf der Pfarrhome-
page). Allen, welche die letzten 70 Jahre im KBW 
mitgearbeitet haben und es unterst¿tzten, sagen 
wir ĂDANKEñ: 
In unserem Team wirken mit:  
Buchberger Christine, Frºschl Gertraud, Hader 
Franz, Huemer Edith, Langeder Hans, Pal-
metshofer Leo, Schwandl Gudrun, Tremesberger 
Christine;  
Jede und jeder ist in unserem Team willkommen 
um unsere Vision weiterzutragen und zu leben! 
 
Hans Langeder 
Kath. Bildungswerk 
ðððððððððððððððððððððð 
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Im Jahr 1978 ¿bersiedelte die Pfarrb¿cherei Baum-
gartenberg vom Pfarrhof zum heutigen Standort. 
Ambros Kastler erklªrte sich auf Ersuchen unseres 
damaligen Pfarrers P. Leopold Walchshofer bereit, 
die B¿cherei zu leiten.  
Im Jahr 2003 ¿bergab er die F¿hrung an Gudrun 
Schwandl, ehe diese nun mit Jªnner 2023 diese 
Funktion an Maria Strasser, Lehrerin in der Mittel-
schule Baumgartenberg, weitergab. Das Team der 
Pfarrb¿cherei setzt sich derzeit zusammen aus: Sa-
bine Aigner, Rosa Gusenbauer, Franz Hader, Amb-
ros Kastler, Albert Kern, Susanne Palmetshofer, 
Gudrun Schwandl und Maria Strasser. 
 

Wussten Sie, dass é 
¶ unsere Pfarrb¿cherei pro Jahr ca 50 neuerschei-
nende B¿cher (vorwiegend Romane sowie Kin-
der- und Jugendb¿cher) ankauft 

¶ im Jahr 2022 EUR 1.300,-- f¿r Buchankªufe inve-
stiert wurden, was nur dank der groÇz¿gigen Un-
terst¿tzung des B¿chereitrªgers ï der Pfarre 
Baumgartenberg ï sowie der Vereinsfºrderung 
der Marktgemeinde Baumgartenberg mºglich ist 

¶ der Medienbestand derzeit fast 3000 B¿cher so-
wie ca. 200 Spiele umfasst 

¶ die Verleihgeb¿hren seit Beginn der Euro-
Einf¿hrung unverªndert g¿nstig geblieben sind: 
f¿r die Entlehnung eines Buches zahlen Erwach-
sene 60 Cent, Kinder 40 Cent, f¿r Spiele sind 80 
Cent zu zahlen. F¿r diese Geb¿hr kºnnen die 
Medien 3 Wochen lang behalten werden, jede 
weitere Woche kosten 20 Cent 

¶ neben den sonntªglichen Verleihzeiten das 
Team einmal jªhrlich einen Pfarrcafe mit B¿che-
reiflohmarkt sowie in den Sommerferien eine Le-
sewanderung f¿r die Kinder organisiert  

¶ sich das B¿chereiteam jederzeit ¿ber Verstªr-
kung freut ï wenn Sie Interesse zur Mitarbeit ha-
ben, bitte Kontakt mit Maria Strasser oder ande-
ren MitarbeiterInnen aufnehmen 

 
¥ffnungszeiten der Pfarrb¿cherei Baumgarten-
berg: 
jeden Sonntag von 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr 
 
Kontaktperson: Maria Strasser  
E-Mail: marie979@gmx.at 

Im Jªnner 2023 ¿bernahm Maria Strasser (links) die 
B¿chereileitung von Gudrun Schwandl  

Foto: A. Kern 

Gemeinsames reden, feiern, spie-
len, singen, lachen, beten und vie-
les mehr verbindet, fºrdert den 
Zusammenhalt! 
  
Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch 
im Monat. 
Nimm dir Zeit von 9:00 bis ca. 11:00 Uhr und schau 
im Gruppenraum (1. Stock) der Pfarre vorbei. 
 
Mit unseren Babys und Kleinkindern wollen wir lu-
stige SchoÇ- und Fingerspiele spielen, basteln und  
singen. 
 

Sonja Kamleitner 

MÜTTERRUNDE  

Die nªchsten Termine: 
15. Februar 
15. Mªrz 
12. April 
17. Mai 
07. Juni 
19. Juli  

PFARRBÜCHEREI  

mailto:marie979@gmx.at
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=&url=http%3A%2F%2Fwww.cliparthut.com%2Fdedication-clipart.html&psig=AFQjCNEizGL3oaaywL3Zbsj9Rl1JO5l1LQ&ust=1446732355816184
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0CAcQjRxqFQoTCKWjnL7O9MgCFcbtFAodUYUJIw&url=http%3A%2F%2Fwww.babycenter.de%2Fl25003909%2F10-ideen-f%25C3%25BCr-die-babyshower-party--bildergalerie&psig=AFQjCNHVXvS__O4V8Jf1sKgYb67k3Lw97
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Einladung zur  
Multivisionsschau: 
 

"MYTHOS AMAZONAS" 
  

Unter diesem Titel bringt uns 
Mag. Josef Gusenbauer aus Mit-
terkirchen in seiner Multivisions-
schau seine Eindr¿cke ¿ber die 
Menschen sowie diesem einzigar-
tigen Teil unserer Erde nªher!  

 
Wir durchqueren Amazonien, 
vom peruanischen Lima an der 
Westk¿ste ¿ber die Anden bis 
nach Belem in Brasilien am Atlan-
tik, auf abenteuerlichen, gefªhrli-
chen und schlammigen StraÇen, 
die manchmal von der Polizei, ein 
anders mal von Drogenkartellen 
kontrolliert werden, auf der Ladeflªche von LKWs 
und Pickups, in kleinen Expeditionsbooten und auf 
groÇen Frachtschiffen auf dem Amazonas. Wir ma-
chen Rast in indigenen Dºrfern, bei Paranuss-
sammlern, illegalen Goldwªschern und erleben die 
Enge von tropischen Millionenstªdten entlang des 
Amazonas. Beeindruckend sind vor allem die 

freundlichen Menschen und die groÇartige Natur 
des Regenwaldes. 
 
Eintritt: freiwillige Spenden 
 
Das Katholische Bildungswerk freut sich auf Ihren 
Besuch! 

Einladung zum Kinoabend:  
Das Katholische Bildungswerk lªdt am 18. April 2023 um 19.00 Uhr zu einem Kino-
abend nach Grein ein. Gemeinsam werden wir uns den Film "Lion - der lange Weg 
nach Hause" ansehen. Dieser packende Film handelt nach einer wahren Begeben-

heit - kein Drehbuch kºnnte span-
nender sein als diese Geschichte. 
  
Anmeldung bei Franz Hader - Tel. 0677/64732567 oder 
Hans Langeder - Tel. 0664/1303880 
Abfahrt gemeinsam um 18.30 Uhr vom Kirchenplatz 
Eintritt: ú  8,--/Person 
  
Zum Inhalt: 
Im Alter von 5 Jahren schlªft Saroo in einem Zug ein. 
Sein Bruder hatte ihn f¿r ein paar Stunden auf einem 
Bahnhof zur¿ckgelassen. Tags darauf findet sich Saroo 
alleine in der Millionenstadt Kalkutta wieder. 
Der F¿nfjªhrige schlªgt sich in der fremden Stadt wo-
chenlang mit Betteln durch, bis er schlieÇlich in einem 

Waisenheim landet. Da er weder seinen Familiennamen kennt noch den Ort, aus dem er urspr¿nglich 
stammt, wird er zur Adoption freigegeben. 
  
Ein australisches Ehepaar nimmt ihn mit nach Tasmanien. Um die Erinnerungen an sein Land aufrechtzu-
erhalten, hªngt Saroos Adoptivmutter in seinem Kinderzimmer eine Landkarte aus Indien auf. Und tat-
sªchlich. Teile seiner Erinnerungen sind so stark, dass er sich zwanzig Jahre spªter mit Hilfe von Google 
Earth auf die Suche nach seinem urspr¿nglichen zu Hause macht. Mit Erfolg. 
 

AUS DEN  FACHTEAMS  
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Wir freuen uns ¿ber 14 Kinder, die im Jahr 2022 in 
unserer Pfarre getauft wurden. Wir feiern und dan-
ken f¿r das Geschenk neuen Lebens. 
 
Taufe bedeutet, dass wir in Gott geborgen sind und 
eine unverlierbare W¿rde haben. Egal was im Le-
ben passiert, Gott lªsst uns nicht fallen. Das ¦ber-
gieÇen mit Wasser ist Zeichen f¿r dieses Hineintau-
chen in die Liebe Gottes, die uns bewahrt vor Ver-
gehen und Vergessen.  
 
Der eigentliche Tauftermin war in der Zeit der ersten 
Christengemeinden die Osternacht. Damals wurden 
Erwachsene getauft, die sich ¿ber eine lªngere Zeit 
auf diese Aufnahme in die christliche Gemeinschaft 
vorbereitet hatten. Durch das Unter- und Auftau-
chen im Wasser sp¿rten sie ganz intensiv, dass sie 
mit Jesus Christus hineingenommen sind in seinen 
Tod und in seine Auferstehung.  
 
Jedes Eintauchen und Bekreuzigen mit Weihwasser 
ist ein Bekenntnis und eine Erinnerung, geliebte 
Tochter, geliebter Sohn Gottes zu sein.  

 
Elfriede Neugschwandtner 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindersegnung am 04.02.2023: 

13.02.2022 Johanna M¿ller 
24.02.2022 Julius Stefan Hofstªtter 
27.03.2022 Noah Weilig 
10.04.2022 Leonie Magdalena StreiÇlberger 
08.05.2022 Helena Isabella Barth 
06.06.2022 Adrian Jelica 
25.06.2022 Markus Franz Bruckner 
26.06.2022 Paul Froschauer 
17.07.2022 Raphael Strasser 
21.08.2022 Jonas Aschauer 
23.10.2022 Jonas Kapplm¿ller 
30.10.2022 Elias Derntl 
06.11.2022 Maximilian Kranzl 
18.12.2022 Elias Varga 

ICH HABE  DICH  BEIM  NAMEN  GERUFEN  

Fotos: U. Wºgerer 
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Zu Jahresbeginn machten sich 30 Sternsinger:innen auf 
den Weg, um den Weihnachtssegen in die Hªuser zu 
bringen. Mit Liedern, Spr¿chen und einem Escape-Room 
Rªtsel bereiteten sich die Kinder und Jugendlichen auf 
die Aktion vor. Mit ihren Millionen Schritten sammelten 
sie 5.582ú f¿r die Projekte im heurigen Schwerpunktland 
Kenia. Als Dankeschºn gab es nach dem Gottesdienst 
am 6.1. ï wo erstmals fast alle Sternsinger:innen dabei 
waren ï die traditionelle Jause und ein Danke-Kino im 
Gruppenraum. Vielen Dank f¿r euren Einsatz, liebe 
Sternsinger:innen!! 
 
Damit die Aktion gut gelingen kann, braucht es auch Mil-
lionen Handgriffe. Einen besonderen Dank an Marianne 
Kastner, Elisabeth Amort und Inge Panhofer, die sich um 
die Kleidung und die Jause gek¿mmert haben und an 
Doris Auer, Monika Lettner, Elfriede Neugschwandtner, 
Manuela Schatz, Robert GaÇner und Alfred Lengauer, 
die bei der Einteilung, der Liederprobe und beim Danke-
Kino mitgewirkt haben. Danke auch an alle, die als Be-
gleitung mitgegangen sind und die Sternsinger:innen be-
kocht haben. Einige sind noch f¿r mich eingesprungen 
und haben meine letzten Handgriffe ¿bernommen. Vielen 
Dank daf¿r! 
 

Kathrin Waser 

 
 
Und nat¿rlich ein groÇes Danke an alle Menschen, die 
die Sternsinger:innen gut aufgenommen und f¿r die Akti-
on gespendet haben. Damit kºnnen viele Menschen in 
Kenia mit Wasser und Bildung versorgt werden.  

M ILLIONEN  SCHRITTE  

FleiÇige Hªnde 
Foto: A. Kern 


